
 
 

 

Einladung zum Workshop: Connecting through Dialogue 

 

Wir freuen uns, Ihnen unseren Workshop “Connecting through Dialogue” vorzustellen, der sich auf 

die Themen Dialog, Frieden und gewaltfreie Konfliktlösungen konzentriert. Dieser Workshop bietet 

eine anregend und außergewöhnliche Perspektive von jungen Menschen aus Kyjiw, Tel Aviv und 

Berlin und richtet sich an Schulklassen und Jugendgruppen. 

Young Leaders for Change: Connecting through Dialogue ist ein Projekt, das im Rahmen der 

Städtepartnerschaften zwischen Berlin, Tel Aviv und Kyjiw ins Leben gerufen wurde. Anfang 

September 2026 kommen junge Erwachsene aus diesen drei Städten in Berlin zusammen, um als 

Peer-Multiplikator*innen ausgebildet zu werden. Ziel ist es, dass sie in Workshops mit anderen 

jungen Menschen die Bedeutung von Dialog, gewaltfreier Kommunikation und Konfliktlösung 

vermitteln und Verbindungen schaffen. 

Obwohl wir wissen, dass politische Konflikte nicht sofort gelöst werden können, hoffen wir, einen 

Beitrag dazu zu leisten, dass Menschen einander begegnen, Dialog und Zuhören gefördert werden 

und ein Perspektivwechsel möglich wird. Wir möchten, dass Menschen gesehen werden und 

Konflikte friedlicher, auch auf kleinerer Ebene, gelöst werden können. Besonders wertvoll ist dabei 

die Vermittlung von jungen Menschen an junge Menschen (Peers). 

Rahmenbedingungen: 

• Wann: 07. oder 08.September 2026 

• Dauer: 1-3 Stunden 

• Altersstufe: ab Klasse 10 

• Gruppengröße: ab 8 Personen bis ganze Schulklassen 

• Sprache: Englisch 

• Durchgeführt von: einem Dreierteam der Peer-Multiplikator*innen (je eine Person aus 

Kyjiw, aus Tel Aviv, aus Berlin) 

• Kosten: keine 

Wir laden Sie herzlich ein, an diesem anregenden Workshop teilzunehmen und gemeinsam mit uns 

den Dialog zu fördern und friedliche Konfliktlösungen zu entdecken. 

Da täglich bis zu sieben, zeitgleiche Workshops möglich sind, könnten auch mehrere Klassen parallel 

das Angebot nutzen. Der angebotene Workshop passt inhaltlich zu verschiedenen Punkten des 

Rahmenlehrplans zum Beispiel der Fächer Politik, Sozialwissenschaften, Englisch (siehe Anhang auf 

der nächsten Seite) oder übergreifende Kompetenzen, welche z.B. unter 3.6. Gewaltprävention des 

Kompetenzteils Berlin-Brandenburgs in der Oberstufe vermittelt werden sollen.  

Dieses Projekt wird durchgeführt von ICJA Freiwilligenaustausch weltweit e.V. in Partnerschaft mit 

Active Youth Stella (Ukraine) und Israeli Volunteer Association und ist gefördert von der Stadt Berlin 

und der Europäischen Union. ICJA Freiwilligenaustausch weltweit ist ein international arbeitender 

Verein für Friedensbildung mit dem Schwerpunkt auf Freiwilligenaustauschprogrammen und 

unterstützt gesellschaftliches und politisches Engagement durch internationalen Austausch und 

transkulturelle Bildung. Bitte informieren Sie sich auch auf der Projekt-Homepage:  

https://connecting-through-dialogue.icja.de  

Kontakt: Mirka Tielemann, dialogue@icja.de; 030 2000 716 75 
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RAHMENLEHRPLAN BERLIN/BRANDENBURG: 

Fach Sozialwissenschaften: 

4.4 Wirtschaft und Gesellschaft, Recht und Politik im internationalen System. B Herausforderungen 

in einer globalisierten Welt; Inhalt: Konfliktmuster und -lösungen  

 

Fach Politikwissenschaft:  

4.1. Erschließung von ausgewählten Politikfeldern. T2 Gegner der Demokratie; Inhalte: 

Antisemitismus, Nationalismus, religiöser Fundamentalismus, Rassismus. T2: Konflikt und 

Konsens, Inhalte: Konfliktbegriff, -arten und -theorien und weitere Inhalte.  

4.3. Europa: T3 Europäische Identitäten; Inhalte: Vorurteile, Menschenrechte. Religionen.  

4.4 Internationale Entwicklungen im 21. Jahrhundert T2 Internationale Konflikte und Kriege nach 

dem Ost-West-Konflikt; Inhalt: Friedensforschung sowie Konflikte und Ressourcen sowie 

Nahostkonflikt 

 

Fach Englisch: 

Individuum und Gesellschaft – Zwischenmenschliche Beziehungen im sozialen Kontext 

Nationale und kulturelle Identitäten – Überwinden von Vorurteilen in der Gesellschaft; Leben 

in einer multikulturellen Gesellschaft 

Kommunikative Fähigkeiten 

 

Fachübergreifende Kompetenzentwicklung: 

3.2. Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt 

3.6. Gewaltprävention 

3.8. interkulturelle Bildung  


